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(54) Drahtfiihrung fiir eine Drahtbearbeitungsmaschine, insbesondere eine
Federherstellungsmaschine

(57)  Bei einer Drahtflihrung (1) fiir eine Drahtbear- istam Drahtfihrungsblock (3) auf dessen der Aufnahme
beitungsmaschine, insbesondere eine Federnherstel- (2) zugewandten Seite und seitlich der Fiihrungsnut (4)
lungsmaschine, zur Fiirhung eines zugelieferten Drah- ein Formkdérper (6) formschlissig verankert, der Uber
tes an Drahtbearbeitungswerkzeuge, mit einer Aufnah- von Seite der Aufnahme (2) her an ihm angreifende Be-
me (2), an der ein Drahtfiihrungsblock (3) befestigt ist, festigungsmittel (7) gegen die Aufnahme (2) verspannt
welcher eine Fuhrungsnut (4) fir den Draht ausbildet, und an dieser befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Drahtfiih-
rung fur eine Drahtbearbeitungsmaschine, wie sie ins-
besondere bei Federherstellungsmaschinen eingesetzt
werden kann, zur Flihrung eines zugelieferten Drahtes
an Drahtbearbeitungswerkzeuge, mit einer Aufnahme,
an der ein Drahtfihrungsblock l6sbar befestigt ist, der
eine Fuhrungsnut fiir den Draht ausbildet.

[0002] Bekannte Drahtfiihrungen fiir Drahtbearbei-
tungsmaschinen werden Ublicherweise aus Platzgrin-
den sowie im Hinblick auf die gewlinschte Schlankheit
der Konstruktion mittels Spannpratzen (in Form von Au-
Renpratzen) an der Aufnahme befestigt, die von der der
Aufnahme abgewandten Seite der Drahtfiihrung her an-
gesetzt werden. Da bei der Fixierung einer Spannpratze
mit nur einer Schraube eine optimale Klemmkraft nicht
aufgebracht werden kann, ist es Ublich, jede Spannprat-
ze mit zwei Schrauben zu verschrauben. Im Interesse
einer gleichférmigen Kraftverteilung der Befestigungs-
kraft werden zudem zwei Spannpratzen eingesetzt, je-
weils eine oberhalb und eine unterhalb der Flihrungsnut
im Drahtfihrungsblock, was vergleichsweise aufwendig
ist.

[0003] Es sind auch Drahtfiihrungen bekannt, die sich
aus zwei Halften zusammensetzen, wobei jede dieser
Halften fir sich getrennt mit einer Schraube an die Auf-
nahme angeschraubt wird. Zum Zweck der Aufnahme
der Schraube wird in die jeweilige Drahtfiihrungshalfte
ein Gewindeeinsatz eingeldtet. Beim Einléten solcher
Gewindeeinsatze kommt es in der Drahtfihrung jedoch
zu einem ungiinstigen Spannungsverzug infolge der
auftretenden Warmeeinwirkung, was unerwiinscht ist.
Der Gewindeeinsatz kann zudem bei einem zu starken
Festziehen der Schraube oder bei Verwendung einer zu
langen Schraube aus seiner Bohrung herausgezogen
werden, womit dann die Drahtfihrung nicht mehr zu ge-
brauchen ist. Auch die Fixierung mittels nur einer
Schraube je Drahtfiihrungshalfte fiihrt dazu, dall eine
optimale Klemmkraft nicht aufgebracht werden kann.
[0004] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Drahtfiihrung zu schaffen, bei der
die genannten Nachteile weitgehend beseitigt sind und
die insbesondere keine Gewindeeinsatze mehr auf-
weist.

[0005] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe bei ei-
ner Drahtflihrung der eingangs genannten Art dadurch
geldst, dalt am Drahtflihrungsblock an dessen der Auf-
nahme zugewandten Seite sowie seitlich der Fiihrungs-
nut ein Formkérper formschliissig verankert ist, der Gber
von Seite der Aufnahme her an ihm angreifende Befe-
stigungsmittel gegen die Aufnahme verspannt und an
dieser befestigt ist.

[0006] Bei der erfindungsgemalfen Drahtflihrung ist
das Anbringen spezieller Gewindeeinsatze nicht mehr
erforderlich und sie weist den Vorteil auf, dal} sie mittels
nur einer zentralen Spannbefestigung, néamlich Gber
den formschliUssig in ihr verankerten Formkdrper, von
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der Seite der Aufnahme her Uber geeignete Befesti-
gungsmittel gegen die Aufnahme verspannt und an die-
ser befestigt werden kann. Damit ist eine zentrale, d. h.
auf der Hohe der Fuhrungsnut, erfolgende Befestigung
moglich, da infolge der seitlich zwischen der Fiihrungs-
nut und der Aufnahme liegenden kraftschliissigen Ver-
ankerung des Formkodrpers und der von der Seite der
Aufnahme auf ihn einwirkenden Befestigungsmittel eine
Interferenz zwischen den Befestigungsmitteln und der
Fihrungsnut unschwer vermieden ist. Wird die erfin-
dungsgemale Drahtfihrung als aus zwei Drahffiih-
rungshalften bestehend ausgebildet, wird zusatzlich der
Vorteil erreicht, daB trotzdem mittels nur eines einzigen
Formkdorpers eine gleichzeitige Befestigung beider Half-
ten an der Aufnahme maéglich ist, wodurch sich die Mon-
tage- und Fertigungssicherheit erhéht, die Befestigung
insgesamt relativ rasch und prazise erfolgen kann und
Uberdies die Drahtflihrung noch besser, d. h. mit noch
gréBeren Kraften, mit der Aufnahme verspannt werden
kann. Es besteht also die Méglichkeit, optimale Klemm-
krafte rasch aufzubringen. Die Montage der erfindungs-
gemalen Drahtfiihrung an der Aufnahme a3t sich im
Vergleich zu bislang bekannten Losungen besonders
rasch und mit wenig Aufwand durchfiihren.

[0007] Bei der erfindungsgemafien Drahtfiihrung
koénnen als Befestigungsmittel alle geeigneten Befesti-
gungen eingesetzt werden. Vorzugsweise wird jedoch
mindestens eine, besonders bevorzugt werden aber
zwei, durch die Aufnahme von deren dem Drahtfih-
rungsblock gegentiiberliegenden Seite aus durch diesen
hindurchgesteckte Befestigungsschraube(n) einge-
setzt.

[0008] Eine vorzugsweise Ausgestaltung der erfin-
dungsgemalen Drahtfiihrung besteht auch darin, daf
der Formkérper in einer im Drahtfiihrungsblock ausge-
bildeten Formaufnahme aufgenommen ist, die, beson-
ders bevorzugt, als eine in Richtung der FUhrungsnut
verlaufende und zur Seite der Aufnahme hin offene For-
mnut ausgebildetist. Auch andere geeignete Ausgestal-
tungen der Formaufnahme sind gleichermafRen denk-
bar. Wird die Formaufnahme als Formnut ausgebildet,
dann wird diese bevorzugt mit einem, senkrecht zur
Fihrungsnut gesehen, im wesentlichen T-férmigen
Querschnitt ausgebildet. Dies bildet eine geometrisch
einfache, unschwer herstellbare und auferordentlich
wirkungsvolle Form einer Formnut dar, in der auch ein
geeigneter Formkorper unschwer formschlissig veran-
kert werden kann.

[0009] Dabei kann die Formnut so ausgebildet sein,
dal sie sich Uber die gesamte Lange des Drahtfih-
rungsblockes erstreckt, was eine leichte Einfadelbarkeit
des in ihr formschlissig zu verankernden Formkdrpers
von einer der beiden Endflachen des Drahtfiihrungs-
blockes her ermdglicht.

[0010] Bevorzugt stiitzt sich jede bei der erfindungs-
gemafRen Drahtflihrung als Befestigungsmittel einge-
setzte Befestigungsschraube mit ihrem Schraubenkopf
Uber eine zwischen diesem und der Aufnahme zwi-
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schengeschaltete Abstitzplatte auf der dem Drahtfiih-
rungsblock abgewandten Seite der Aufnahme ab. Dies
stellt eine einfache und dennoch sehr wirkungsvolle Ab-
stlitzmoglichkeit dar.

[0011] Vorteilhafterweise 1aRt sich der erfindungsge-
mafRe Drahtfiihrungsblock auch so ausgestalten, dald er
in Héhe der Mitte der Filhrungsnut in einer senkrecht
zur letzteren liegenden Ebene geteilt ist und damit aus
zwei Drahtfihrungsblock-Halften besteht, in deren je-
dem die Halfte der Fiihrungsnut (und auch die Halfte
der im Drahtfiihrungsblock ausgeformten Formaufnah-
me bzw. Formnut) ausgebildet ist. Bei dieser Ausgestal-
tung kann die Formnut auch vorteilhafterweise sich nur
Uber einen Teilabschnitt der Gesamtlange des Drahtflh-
rungsblockes erstrecken, wobei sich vorzugsweise der
zur Aufnahme hin offene erste Abschnitt der Formnut,
in Richtung der Fihrungsnut gesehen, tber eine kleine-
re Lange als die Lange des sich an ihn anschlieRenden,
weiter im Inneren des Drahtfiihrungsblockes gelege-
nen, den Quersteg des T-formigen Querschnitts der
Formnut bildenden zweiten Abschnitts der Formnut er-
streckt. Dabei 1413t sich der in der Formaufnahme form-
schlissig zu verankernde Formkorper leicht einbringen,
indem er zunachst in eine der beiden Drahtfiihrungskor-
per-Halften eingelegt und hiernach die zweite Halfte
Ubergestilpt wird.

[0012] Bei der erfindungsgemaRen Drahtfiihrung
kann der Formkorper in jeder fir eine formschllssige
Verankerung in der Formnut bzw. der Formausneh-
mung geeignet angepalten Form ausgefiihrt werden.
Besonders bevorzugt wird er jedoch als ein Nutenstein
mit zwei Abschnitten ausgebildet, wobei der erste Ab-
schnitt in dem zur Seite der Aufnahme hin ersten Ab-
schnitt der Formnut aufgenommen ist, wahrend der sich
an ihn anschlieRende zweite Abschnitt des Formkor-
pers in dem zweiten Abschnitt der Formnut aufgenom-
men ist und in seiner Langserstreckung und/oder seiner
senkrecht dazu verlaufenden Breite gréfRer als die zu-
geordnete Langserstreckung bzw. Breite des ersten Ab-
schnitts des Formkdorpers ist. Ein solchermalien ausge-
fuhrter Formkorper kann vorteilhafterweise sowohl bei
einer durchgehenden Formnut, wie auch bei einer sich
nur Uber einen Teilabschnitt der Gesamtlange des
Drahtfiihrungsblockes erstreckenden Ausbildung der
Formaufnahme (bei geteilten Drahtfiihrungsblock-Half-
ten) gleichermalien eingesetzt werden und stellt seiner-
seits eine relativ einfach und mit geringem Aufwand her-
stellbare Form dar.

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnung im Prinzip beispielshalber noch néher erlau-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Prinzipdarstellung einer
erfindungsgemafien, an eine Aufnahme ange-
bauten Drahtfiihrung;

Fig. 2  einen Schnitt durch die Drahtfiihrungsanord-

nung gemal Fig. 1 gemal Schnittlage und

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Schnittrichtung entsprechend I-I aus Fig. 1;
Fig. 3  eine perspektivische vergréRerte Darstellung
eines Formkorpers flr eine erfindungsgema-
3e Drahtfiihrung;
Fig. 4 eine perspektivische Seitendarstellung eines
Drahtfiihrungsblockes einer erfindungsgema-
3en Drahtfiihrungseinrichtung mit formschlis-
sig darin verankertem Formkdrper gemal Fig.
3
Fig.5 eine der Fig. 1 entsprechende perspektivische
Prinzipdarstellung einer erfindungsgemafen
Drahtfiihrung mit geteiltem Drahtfiihrungs-
block;
Fig. 6  eine der Schnittdarstellung von Fig. 2 entspre-
chende Schnittdarstellung durch die Anord-
nung aus Fig. 5;
Fig.7 eine prinzipielle Perspektivdarstellung der un-
teren Halfte eines erfindungsgemalfen, geteil-
ten Drahtfiihrungsblockes mit darin ausgebil-
deter (halftiger) Formausnehmung flr einen
Formkorper gemaf Fig. 3 und
Fig. 8 eine der Darstellung der Fig. 4 entsprechende
prinzipielle Perspektivdarstellung des Draht-
fihrungsblockes bei einer erfindungsgema-
Ren Drahtfiihrung entsprechend Fig. 5 mit
formschlissig darin verankertem Formkdrper
(im nicht angebauten Zustand).

[0014] Bei den in den Figuren dargestellten unter-
schiedlichen Ausfiihrungsformen fiir eine Drahtfiihrung
sind in allen Figuren fir gleiche Teile gleiche Bezugs-
zeichen verwendet.

[0015] In den Figuren 1 bis 4 ist eine erste Ausflh-
rungsform einer Drahtfiihrung und in den Figuren 5 bis
8 dazu unterschiedliche Ausfiihrungsform einer Draht-
fuhrung gezeigt.

[0016] Zunachst sei Bezug genommen auf die in den
Figuren 1 bis 4 gezeigte erste Ausfihrungsform einer
ungeteilten Drahtfiihrung:

[0017] In Fig. 1 ist in einer Perspektivdarstellung
schrag von vorne oben eine Drahtfiihrung 1 gezeigt, die
eine Aufnahme 2 aufweist, an der ein Drahtflihrungs-
block 3 befestigt ist, welcher eine Fiihrungsnut 4 fiir ei-
nen (nicht gezeigten) Draht ausbildet. Bei der darge-
stellten Ausfiihrungsformist, in einer Blickrichtung in der
Figur von rechts nach links gesehen, der Drahtfiih-
rungsblock 3 auf der rechten Seite der Aufnahme 2
(bzw. des Teils der Aufnahme 2, welcher der Befesti-
gung des Drahtfiihrungsblockes 3 dient) angeordnet.
[0018] Die Drahtfihrung 1 ist Teil einer (nicht darge-
stellten) Federwindemaschine und umfallt einen unge-
teilten Drahtfiihrungsblock 3, wie er in einer vergrofier-
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ten Perspektivdarstellung in Fig. 4 im einzelnen gezeigt
ist.

[0019] Wie aus den Fig. 1 und 4 ersichtlich, ist auf der
der Aufnahme 2 zugewandten Seite des Drahtflihrungs-
blockes 3 in diesem eine zur Aufnahme 2 hin offene
Formaufnahme in Form einer Formnut 5 angebracht,
die, in einer Schnittebene senkrecht zur Langsrichtung
des Drahtfiihrungsblockes 3 bzw. senkrecht zur Draht-
fuhrungsnut 4 gesehen, einen im wesentlichen T-formi-
gen Nutquerschnitt aufweist.

[0020] In der Formnut 5 ist ein Formkdrper 6 form-
schlussig verankert, der in einer vergroRerten Detailan-
sicht in Fig. 3 im einzelnen dargestellt ist.

[0021] Dabei besteht der Formkoérper 6 aus zwei
Formabschnitten, namlich einem ersten, kleineren
Formabschnitt 6.1, der im eingebauten Zustand in ei-
nem Abschnitt 5.1 der Formnut 5, welcher den Mittel-
steg des T-formigen Querschnitts derselben ausbildet
und zur Aufnahme 2 hin offen ist, liegt (vgl. die Darstel-
lung der Fig. 4, welche den in die Formnut 5 eingebau-
ten Zustand des Formkdrpers 6 darstellt, wobei die ver-
deckten Kanten der Formnut 5 und des innenliegenden
Teils des Formkorpers 6 gestrichelt eingezeichnet sind).
[0022] Der sich an den Abschnitt 6.1 anschlieRende
gréRere Abschnitt 6.2 des Formkopers 6 ragt im einge-
bauten Zustand in einen innenliegenden Abschnitt 5.2
der Formnut 5, der den Quersteg des T-férmigen Quer-
schnitts der Formnut 5 darstellt (wie dies aus Fig. 4 er-
sichtlich ist). Dieser (groRere) Abschnitt 6.2 des Form-
kopers 6 weist eine Léange L' sowie (senkrecht zur Lang-
serstreckung der Formnut 5) eine Breite B auf, die, wie
Fig. 3 zeigt, deutlich gréRer als die Breite b des kleineren
Abschnitts 6.2 ist (und diesen nach beiden Seiten, also
bei der Darstellung der Figuren: nach oben und nach
unten hin, Uberragt, wie dies insbesondere aus Fig. 4
und der vergréRerten Schnittdarstellung der Fig. 2 im
einzelnen entnehmbar ist, wobei letztere der Schnittla-
ge entspricht, die in Fig. 1 mit |-l angegeben ist).
[0023] Der Formkérper 6 wird von einer der beiden
seitlichen Endflachen des Drahtfiihrungsblockes 3 aus
in die Formnut 5 so weit eingeschoben, bis er die fiir die
Befestigung gewiinschte Position erreicht, die der Po-
sition aus Fig. 4 entspricht. Dabei ist die Breite b des
kleineren Abschnitts 6.1 des Formkdrpers 6 ebenso
groR wie die entsprechende Breite b des Abschnitts 5.1
der Formnut 5, wahrend die Gesamtbreite B des grofie-
ren Abschnitts 6.2 des Formkorpers 6 ebenso gro3 wie
die Gesamtbreite B des zweiten Abschnitts 5.2 der For-
mnut 5 gewahlt ist (nattirlich mit einer solchen Toleranz,
dall ein gutes formschlissiges Einschieben ohne
Schwierigkeit moglich ist).

[0024] Die (quer zur Langserstreckung der Formnut
5 gemessene) Tiefe t des ersten Abschnitts 6.1 des
Formkdpers 6 ist dabei ebenso grol wie die entspre-
chende Tiefe t des entsprechenden zur Aufnahme 2 hin
offenen Nutabschnitts 5.1 der Formnut 5 gewahlt (oder
geringfugig kleiner), wahrend die Tiefe T des gréf3eren
Formabschnitts 6.2 des Formkorpers 6 gleich der Tiefe
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T des zweiten Abschnitts 5.2 der Formnut 5 ausgefihrt
ist (auch hier: bevorzugt etwas kleiner, so daB ein leich-
tes Einschieben des Formkdrpers 6 in die Formnut 5 si-
cher gewahrleistet ist).

[0025] Auf der der Aufnahme 2 zugewandten Seite
des kleineren Formabschnitts 6.1 des Formkdrpers 6
sind, wie Fig. 3 zeigt, in diesem zwei Gewindebohrun-
gen 9 angebracht, in die zur Befestigung des Drahtfiih-
rungsblocks 3 an der Aufnahme 2 von deren dem Draht-
fuhrungsblock 3 abgewandten Seite her (wie Fig. 1
zeigt) zwei Befestigungsschrauben 7 (vgl. Schnittdar-
stellung der Fig. 2) eingeschraubt sind. Die Schrauben-
kopfe 7' der beiden Befestigungsschrauben 7 stiitzen
sich dabei Uiber eine zwischen ihnen und der zugewand-
ten Seite der Auflage 2 zwischengeschaltete Abstiitz-
platte 8 ab, ragen durch eine in der Aufnahme 2 ange-
brachte Offnung 11 hindurch (siehe Fig. 1 und 2) und
sind mit ihren hindurchgefiihrtem Ende jeweils in eine
der Gewindebohrungen 9 im Formkorper 6 einge-
schraubt. Durch die Schraubwirkung der Befestigungs-
schrauben 7 wird die oberhalb und unterhalb des Nut-
abschnitts 5.1 der Formnut 5 am Drahtfihrungsblock 3
angebrachte Endflache 13 jeweils gegen eine entspre-
chende Anlageflache 14 an der Aufnahme 2 angepref3t
und mit einer gewlinschten Pref3kraft dieser gegenliber
verspannt. Die Verspannkraft wird auf der anderen Seite
der Aufnahme 2 Uber die Kopfe 7' der Befestigungs-
schrauben 7 und die zwischengeschaltete Abstltzplatte
8 ebenfalls auf die Auflage 2 Gibertragen.

[0026] Wie aus den Fig. 1, 2 sowie 4 gut erkennbar
ist, ist die Formnut 5 im Drahtfiihrungsblock 3 so aus-
gebildet, dafy im Prinzip die Querschnittsmittellinie M ih-
res T-férmigen Querschnitts durch die Mitte der Fih-
rungsnut 4 hindurchlauft, sich also zentral auf gleicher
Hohe wie diese befindet. Dabei ist die Formnut 5 im
Drahtfihrungsblock 3 zwischen der Fihrungsnut 4 und
der Auflage 2 angeordnet und bildet Giber deninihr form-
schlissig aufgenommenen Formkérper 3 eine zentrale
Spannbefestigung an der Aufnahme 2. Am Drahtfih-
rungsblock 3 ist das Anbringen spezieller Gewindeein-
satze nicht mehr erforderlich. Die fur die Befestigung
noch eingesetzten zwei Gewindebohrungen 9 befinden
sich im Formkdrper 6 und kénnen bei dessen Herstel-
lung und véllig getrennt von der Herstellung des Draht-
fuhrungsblockes 3 hergestellt werden, so daf} auch bei
ihrem Anbringen im Formkérper 6 keinerlei Auswirkun-
gen im Hinblick auf die Herstellung bzw. exakte Form-
gebung des Drahtflihrungsblockes 3 auftreten.

[0027] InFig. 5 bis 8istnun eine andere Ausflihrungs-
form flr eine Drahtfiihrung 1 gezeigt, auf die nachfol-
gend eingegangen wird.

[0028] Die Drahtfihrung 1 aus den Fig. 5 bis 8 unter-
scheidet sich von der aus den Fig. 1 bis 4 im wesentli-
chen dadurch, dal} hier ein geteilter Drahtfiihrungsblock
3 eingesetzt wird. Wie insbesondere die vergrofierte
Perspektivdarstellung aus Fig. 8 zeigt, ist bei dieser
Ausfiihrungsform der Drahtfiihrungsblock 3 in Hohe der
Mitte der FUhrungsnut 4 in einer senkrecht zu dieser lie-
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genden Ebene E in zwei Halften 3.1 und 3.2 geteilt.
[0029] Fig. 7 zeigt dabei die (in Fig. 8: unten liegen-
den) Halfte 3.2. Wie daraus gut ersichtlich ist, liegt in
dieser Halfte die unten liegenden Halfte der Flihrungs-
nut 4 sowie die ebenfalls unten liegende Halfte der For-
mnut 5, die eine andere Form als die aus den Fig. 1 bis
4 aufweist.

[0030] Wie Fig. 7 zeigt, erstreckt sich die Formnut 5
bei der Ausflihrung der Fig. 5 bis 8 nicht mehr iber die
Gesamtlange L des Drahtfiihrungsblockes 3, sondern
nur Uber einen Teilabschnitt derselben. Dabei ist, wie
Fig. 7 ebenfalls zeigt, der erste Nutabschnitt 5.1, der zur
Aufnahme 2 hin offen ist, mit einer kiirzeren Langen
L ausgefuhrt als die Ladnge L, des anschlieRenden, wei-
ter im Inneren des Drahtfihrungsblockes 3 liegenden
zweiten Nutabschnitts 5.2. Dieser Uberragt, in Langs-
richtung des Drahtflihrungsblockes 3 gesehen, den er-
sten Nutabschnitt 5.1 beidseits etwas, wobei die untere
Halfte 3.2 des Drahtfiihrungsblockes 3, die in Fig. 7 dar-
gestelltist, den ersten Nutabschnitt 5.1 nur in seiner hal-
ben Breite b/2 und den zweiten Nutabschnitt 5.2 auch
nur in seiner halben Breite B/2 zeigt (da in der oberen
Halfte 3.1 des Drahtflihrungsblockes 3 eine spiegelbild-
lich gleiche Form der Formausnehmung 5 vorliegt, so
dall im zusammengebauten Zustand der Halften 3.1
und 3.2, wie er z. B. in Fig. 5 und Fig. 8 gezeigt ist, sich
erst die Formausnehmung 5 in ihrer Gesamtgrofie er-
gibt).

[0031] Auch in die Formnut bzw. Formausnehmung 5
des Drahtfiihrungsblockes 3, der aus den zwei Halften
3.1 und 3.2 besteht, ist als Formkérper der in Fig. 3 ge-
zeigte Formkorper 6 gleichermallen wie bei der Form-
nut 5 der Ausfihrungsform der Abbildungen 1 bis 4 ein-
setzbar.

[0032] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Darstellung
der zusammengesetzten Halften 3.1 und 3.2 des Draht-
fihrungsblockes 3 mit eingesetztem Formkoérper 6 (wo-
bei die in der Zeichnung verdeckten Nutkanten sowie
Kanten des Formkérpers 6 im Inneren der Formnut 5
gestrichelt dargestellt sind).

[0033] Wie aus der der Schnittdarstellung der Fig. 2
entsprechenden, ebenfalls vergrofRerten Schnittdarstel-
lung der Fig. 6 ersichtlich ist, findet die Verspannung der
beiden Halften 3.1 und 3.2 des geteilten Drahtfiihrungs-
blockes 3 gegen die Aufnahme 2 ebenfalls nur Gber den
zentral angeordneten und durch die Befestigungs-
schrauben 7 angezogenen Formkorper 6 statt. Anson-
sten sind die konstruktiven Verhéltnisse gleich denen
bei dem ersten Ausfiihrungsbeispiel aus den Fig. 1 bis
4.

[0034] Bei Einsatz der gezeigten Drahtflihrung lauft
der Draht (wie in den Figuren nicht gezeigt) von einer
Haspel aus, wird Uber eine Anzahl von Einzugswalzen
angetrieben und Uber eine nicht dargestellte Richtein-
heit in die in Fig. 1 dargestellte Drahtfihrung 1 hinein
geférdert. Aufgabe dieser Drahtfiihrung ist es, den
Draht positionsgenau in den Arbeitsraum der Drahtbe-
arbeitungsmaschine zu filhren, wo er etwa zu Federn
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gewunden wird o. 4. Nach z. B. einem solchen Winde-
vorgang wird der Draht an der Vorderkante der Draht-
fuhrung 1, an der Miindungséffnung der Fiihrungsnut 4,
von einer (ebenfalls in den Figuren nicht dargestellten)
Schneideinheit abgeschert.

Patentanspriiche

1. Drahtfiihrung (1) fir eine Drahtbearbeitungsma-
schine, insbesondere eine Federnherstellungsma-
schine, zur Flihrung eines zugelieferten Drahtes an
Drahtbearbeitungswerkzeuge, mit einer Aufnahme
(2), an der ein Drahtflihrungsblock (3) befestigt ist,
der eine FUhrungsnut (4) fir den Draht ausbildet,
dadurch gekennzeichnet,
daB am Drahtfiihrungsblock (3) auf dessen der Auf-
nahme (2) zugewandten Seite und seitlich der Fiih-
rungsnut (4) ein Formkorper (6) formschlissig ver-
ankert ist, der Uiber von Seite der Aufnahme her an
ihm angreifende Befestigungsmittel (7) gegen die
Aufnahme (2) verspannt und an dieser befestigt ist.

2. Drahtfihrung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Befestigungsmittel minde-
stens eine, bevorzugt aber zwei, durch die Aufnah-
me (2) von deren dem Drahtflihrungsblock (3) ge-
genuberliegender Seite aus hindurchgesteckte Be-
festigungsschraube(n) (7) umfafit.

3. Drahtfiihrung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der Formkérper (6) in einer
im Drahtfihrungblock (3) ausgebildeten Formauf-
nahme (5) aufgenommen ist.

4. Drahtfihrung (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daBl die Formaufnahme als eine in
Richtung der FUhrungsnut (4) verlaufende und zur
Seite der Aufnahme (2) hin offene Formnut (5) aus-
gebildet ist.

5. Drahtfiihrung (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Formnut (5), senkrecht zur
Fihrungsnut (4) gesehen, einen im wesentlichen T-
férmigen Querschnitt aufweist.

6. Drahtfihrung (1) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, daB sich die Formnut (5) Gber die
gesamte Lange (L) des Drahtfiihrungsblockes (3)
erstreckt.

7. Drahtfiihrung (1) nach einem der Anspriiche 2 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daR sich jede Befe-
stigungsschraube (7) mit ihrem Schraubenkopf (7')
Uber eine zwischengeschaltete Abstiitzplatte (8) an
der Aufnahme (2) abstutzt.

8. Drahtfihrung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
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7, dadurch gekennzeichnet, daR der Drahtfiih-
rungsblock (3) in Héhe der Mitte der Fiihrungsnut
(4) in einer senkrecht zu letzteren liegenden Ebene
(E) geteilt ist.

Drahtfihrung (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Formnut (5) sich nur tber
einen Teilabschnitt (L4; L,) der Gesamtlange (L) des
Drahtfiihrungsblockes (3) erstreckt.

Drahtfihrung (1) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB sich der zur Aufnahme (2) hin
offenen Abschnitt (5.1) der Formnut (5), in Richtung
der Fihrungsnut (4) gesehen, (ber eine kleinere
Lange (L,) als die Lange (L) des anschlieRenden,
den Quersteg des T-férmigen Querschnitts der For-
mnut (5) bildenden zweiten Bereiches (5.2.) der
Formnut (5) erstreckt.

Drahtfihrung (1) nach einem der Anspriiche 5 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daB der Formkor-
per als ein Nutenstein (6) mit zwei Abschnitten (6.1,
6.2) ausgebildet ist, wobei sein erster Abschnitt
(6.1) in dem zur Seite der Aufnahme (2) hin ersten
Abschnitt (5.1) der Formnut (5) aufgenommen ist,
wahrend der sich an ihn anschlieBende zweite Ab-
schnitt (6.2) des Nutensteins (6) in dem zweiten Ab-
schnitt (5.2) der Formnut (5) aufgenommen ist und
in seiner Langserstreckung (L") und/oder in seiner
senkrecht dazu verlaufenden Breite (B) grofer als
die Langserstreckung (L,) bzw. Breite (b) des er-
sten Abschnitts (5.1) des Formkorpers (6) ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 577 032 A1

O |

—/
P

® ?\ﬁﬂwﬂﬂl

=47

NG B

7

j\\\




EP 1 577 032 A1




EP 1 577 032 A1




EP 1 577 032 A1

10



N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 577 032 A1

Europdéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 04 00 6590

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

A

US 6 098 444 A (WU DAVID)

8. August 2000 (2000-08-08)

* das ganze Dokument *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

Bd. 1999, Nr. 05,

31. Mai 1999 (1999-05-31)

-& JP 11 033659 A (SHINKO KIKAI KOGYO KK),
9. Februar 1999 (1999-02-09)

* Zusammenfassung; Abbildung 5 *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

Bd. 1997, Nr. 02,

28. Februar 1997 (1997-02-28)

-& JP 08 252645 A (SHINKO KIKAI KOGYO KK),
1. Oktober 1996 (1996-10-01)

* Zusammenfassung; Abbildungen 3,6 *

EP 0 930 112 A (SHINKO MACHINERY CO LTD)
21. Juli 1999 (1999-07-21)

* Spalte 5, Zeile 5 - Zeile 26; Abbildung
9*

US 5 839 312 A (ITAYA ICHIRO)

24. November 1998 (1998-11-24)

* Spalte 5, Zeile 62 - Zeile 65;
Abbildungen 3,5,15 *

* Spalte 9, Zeile 7 - Zeile 43 *

DE 44 47 253 A (ITAYA SEISAKUSHO)

11. Januar 1996 (1996-01-11)

* Spalte 7, Zeile 12 - Zeile 64;
Abbildungen 5-10 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1,2

1,8

1,8

1,8

1,8

B21F35/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

B21F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 2. Juli 2004

Ritter, F

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

1



EPO FORM P0461

EP 1 577 032 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 00 6590

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-07-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 6098444 A 08-08-2000 DE 29913015 U1 07-10-1999
CN 2440607 U 01-08-2001
JP 11033659 A 09-02-1999 JP 3512985 B2 31-03-2004
JP 08252645 A 01-10-1996 JP 2686726 B2 08-12-1997
EP 0930112 A 21-07-1999 JP 3300271 B2 08-07-2002
JP 11197774 A 27-07-1999
DE 69818416 D1 30-10-2003
DE 69818416 T2 06-05-2004
EP 0930112 A2 21-07-1999
us 6006572 A 28-12-1999
US 5839312 A 24-11-1998 Jp 2812433 B2 22-10-1998
JP 10058076 A 03-03-1998
DE 19736468 Al 26-02-1998
DE 4447253 A 11-01-1996 JP 2675523 B2 12-11-1997
JP 8010885 A 16-01-1996
DE 4447253 Al 11-01-1996
us 5887471 A 30-03-1999

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

